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AIDS LIFE: Der Trägerverein 
des Life Ball

AIDS LIFE wurde im Jahr 1992 auf Initiative von Gery Keszler und Dr. 
Torgom Petrosian gegründet und dient ausschließlich gemeinnützi-
gen Zwecken. Seine Ziele sind einerseits die Aufbringung finanzieller 
Mittel, um Unterstützung für Menschen mit HIV und AIDS leisten zu 
können –  andererseits soll Bewusstsein für die Themen HIV und AIDS 
in der Öffentlichkeit geschaffen werden. Der jährlich in Wien statt-
findende Life Ball ist das wichtigste Instrument des Vereins, um diese 
Ziele zu erreichen und hat damit einen wichtigen öffentlichen Auftrag 
für Prävention und Information rund um HIV und AIDS.

Awareness & 
Fundraising

Die Eröffnungsshow des Life Ball findet auf dem Wiener Rathausplatz 
statt und ist kostenlos zugänglich – neben nationalen und internati-
onalen MedienvertreterInnen finden sich Jahr für Jahr zehntausende 
ZuseherInnen ein, um die Zeremonie live mitzuerleben. Die einzig-
artige Inszenierung führt zu einem jährlich steigenden Medieninter-
esse und dient als öffentlichkeitswirksame Plattform des Vereins, um 
seine Anliegen an die breite Öffentlichkeit zu tragen. Für diese Be-
wusstseinsschaffung im öffentlichen Interesse, für die künstlerisch 
renommierte und frei zugängliche Veranstaltung vor dem Wiener Rat-
haus sowie für den damit verbundenen touristischen und wirtschaft-
lichen Nutzen für die Stadt Wien erhält AIDS LIFE eine Subvention 
von der Stadt Wien, die für die Umsetzung der Eröffnung sowie als 
allgemeiner Zuschuss zur Infrastruktur gewährt wird. Der Life Ball 
im Inneren des Rathauses ist als Fundraising-Teil des Abends nur für  
Kartenbesitzer zugänglich. 
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Wenn es ein Wort gibt, das uns rund um den 22. Life Ball besonders in 
Erinnerung bleiben wird, so ist es die „Vielfalt“. Beginnend mit ihrer 
zentralen Rolle im Hinblick auf das Motto „Garten der Lüste“ und die 
zahlreichen Ausdrucksformen der Lust, die den stärksten Handlungs-
antrieb des Menschen darstellt, spiegelte sich die Diversität auch in 
den Veranstaltungen des Life Ball-Wochenendes wieder, die so viele 
unterschiedliche Menschen wie noch nie im Zeichen des Red Ribbon 
vereinten: ob im Rahmen des Red Ribbon Celebration Concert pre-
sented by Novomatic im Burgtheater, des First Ladies Luncheon im 
Belvedere, der AIDS Solidarity Gala presented by Chopard in der Hof-
burg oder letztlich der ausgelassenen und bunten Life Ball-Nacht am 
Rathausplatz selbst.

So vielfältig das Engagement jeder Veranstaltung und jedes einzelnen 
Gastes ist, so wichtig ist es gleichzeitig im Kampf gegen eine Krankheit, 
die sich uns ebenfalls in Geschichten unterschiedlichster Betroffener 
zeigt und keine Alters-, Geschlechts- oder Einkommensgrenzen kennt. 
Der Slogan des Life Ball 2014 „Love is a bloom growing anywhere“ sollte 
daher als Aufruf zur Solidarität mit jedem der rund 35 Millionen Men-
schen verstanden werden, die weltweit mit HIV/AIDS leben. Und die 
im Mittelpunkt der Bestrebungen der Vereinten Nationen stehen und  
deren Millenniumsziel bis 2015 – erstmals in der Geschichte der Epide-
mie – die weitere Ausbreitung des HI-Virus flächendeckend zu stoppen. 

Leider wird dieses Ziel bis 2015 nicht überall erreicht werden können 
– aber jedes Land, in dem diese lang ersehnte Trendwende entweder 
bereits geschafft wurde oder in naher Zukunft erreicht wird, in dem die 
Infektionszahlen sinken und die gesundheitlichen wie sozialen Folgen 
des Virus zurückgedrängt werden, ist ein enormer Erfolg auf dem Weg 
zu einer AIDS-freien Generation. 

Der Erfolg des Life Ball 2014 wurde gemeinschaftlich erzielt und war 
geprägt von Herzlichkeit und Wärme – sowie dem Ansinnen, keinen 
der Betroffenen im Kampf gegen HIV/AIDS zurückzulassen. Es wurde 
die Grundlage geschaffen, um auch im kommenden Jahr mit dringend 
benötigten finanziellen Mitteln an der Seite renommierter Partneror-
ganisationen aktiv zu werden. So gehen Gelder an österreichische Ini-
tiativen wie die AIDS Hilfen oder die Vereine Positiver Dialog und HI-
Vmobil – international wird die Zusammenarbeit mit Organisationen 
wie der Clinton Health Access Initiative, amfAR – The Foundation for 
AIDS Research, der Elton John AIDS Foundation, der MTV Staying Alive 
Foundation oder Operation Bobbi Bear fortgeführt sowie erstmals die 
Ricky Martin Foundation unterstützt. Ich hoffe auch im nächsten Jahr 
auf Ihre unschätzbare Unterstützung!

Herzlichst, Gery Keszler 
CEO Life Ball / Obmann AIDS LIFE
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„Einem HIV/AIDS-Patienten wird die Lust aufs Leben genommen. 

Er stirbt vielleicht nicht mehr an den Folgen von AIDS, aber an Isolation, 

Scham und Einsamkeit. Denn während durch den medizinischen Fortschritt 

eine HIV-Infektion immer besser behandelbar ist, haben die Betroffenen 

zunehmend mit sozialer Ausgrenzung zu kämpfen.“

Gery Keszler 
CEO Life Ball / Obmann AIDS LIFE

JEDES JAhr setzte der Life Ball ein Zeichen 
gegen „SoZIALES AIDS“
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Unterstützung renommierter 
hIV/AIDS-organisationen

Der Verein AIDS LIFE beauftragt das Team des Life Ball Büros mit der 
Durchführung des Life Ball sowie weiterer spendengenerierender Akti- 
vitäten. Der Vereinsvorstand, der seine Tätigkeit ehrenamtlich ausübt, 
bestimmt nach sorgfältiger Prüfung der unterschiedlichen Unterstüt-
zungsanträge die Vergabe der erzielten Erlöse. 

Seit Anbeginn werden nationale HIV/AIDS-Projekte unterstützt wie 
etwa jene der in sieben Bundesländern tätigen AIDS-Hilfe-Organisationen. 
Seit 2001 engagiert sich AIDS LIFE auch an der Seite führender 
internationaler Partner und hat sich als verlässlicher und angesehener 
Unterstützer von Organisationen wie der Clinton Health Access Initia- 
tive, der Elton John AIDS Foundation, amfAR – The Foundation for 
AIDS Research, UNAIDS – dem Gemeinsamen Programm der Vereinten 
Nationen zu HIV und AIDS oder der MTV Staying Alive Foundation 
etabliert.

AIDS LIFE im nationalen  
& internationalen Kontext

Als größter österreichischer Fundraiser im Bereich HIV und AIDS hat 
AIDS LIFE im Rahmen seiner Tätigkeit auch auf globaler Ebene einen 
bedeutenden Stellenwert eingenommen. So wurde der Verein im  
Report „U.S. and European Philanthropic Support to Address HIV/AIDS 
in 2013“, auf den 10. Platz der Europäischen Fundraiser gereiht.

CHAI wurde 2002 mit dem Ziel gegründet, 

HIV und AIDS Erkrankten bei dem Zugang 

zu Pflege und Behandlung unterstützend  

zur Seite zu stehen. Das Engagement gründet auf der Idee, 

dass der Kampf gegen HIV und AIDS zum Erhalt  

der weltweiten sozialen, wirtschaftlichen und 

demokratischen Sicherheit notwendig ist. 
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Direkthilfe für   
sozial Bedürftige

Den größten Stellenwert für finanzielle Unterstützung haben Projekte, 
deren Aktivitäten unmittelbar HIV-positiven und AIDS-kranken  
Menschen zugutekommen. Dazu zählen finanzielle Zuschüsse und 
Sachleistungen für Betroffene in Not.

Soziale Kontakte 
und Betreuung

Eine weitere Priorität von AIDS LIFE sind Initiativen, die sich mit den 
sozialen Konsequenzen von HIV und AIDS befassen und versuchen, die-
se zu minimieren. Dabei werden Organisationen und Projekte unter-
stützt, die Beratung anbieten, Menschen mit HIV und AIDS helfen, ihre 
sozialen Kontakte aufrecht zu erhalten bzw. Krisensituationen besser 
zu bewältigen.

Keine Unterstützung  
für die Aufrechterhaltung  
von Infrastrukturen

Trotz des Erfolgs des Life Ball als wichtigste Geldquelle für AIDS LIFE, kann 
die Höhe des erzielten Spendenerlöses vorab nicht abgeschätzt werden. 
Deshalb kann AIDS LIFE keine laufenden Kosten finanzieren, wie Be- 
triebskosten, Miet- oder Personalkosten, etc. Die finanzielle Unabhän-
gigkeit einer Organisation für die Aufrechterhaltung ihrer Infrastruktur 
ist ein wichtiges Kriterium für deren Unterstützung. Ein Ausbleiben der  
Zuwendungen seitens AIDS LIFE darf nicht zum Zusammenbruch der 

Organisation führen. Eine Ausnahme bilden Organisationen, deren 
direkte Leistungen unmittelbar mit ihrer Infrastruktur zusammen 
hängen, wie etwa Pflegedienste, die rund um die Uhr erreicht werden 
müssen und deren Einsätze das Vorhandensein bestimmter infrastruk-
tureller Einrichtungen unabdingbar machen.

Keine Substituierung 
öffentlicher Mittel

Das österreichische Gesundheitssystem kommt seiner Verantwortung 
gegenüber Menschen mit HIV und AIDS sowie im Bereich der Präven- 
tion und Aufklärung größtenteils nach. Keinesfalls dürfen daher  
Zuwendungen durch AIDS LIFE öffentliche Mittel substituieren, was 
einer Entlassung der Öffentlichkeit aus ihrer Verantwortung gegenüber 
den Betroffenen gleich käme.

rücklage als Absicherung

Die nicht für Förderungen ausgeschütteten Anteile der Reinerlöse 
wurden seit 1993 einer Rücklage zugeführt und konservativ angelegt, 
um im Falle eines Nicht-Stattfindens des Life Ball die nationalen  
Projekte ein weiteres Jahr unterstützen zu können.

Die VErgABEKrITErIEn 
der gelder
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Sauberes Wasser ist für Menschen mit HIV überlebensnotwendig. 

Die kenianische SWAP-Initiative wurde 2014 für ihr Engagement mit dem mit 100.000 Euro 

dotierten Crystal of Hope donated by Swarovski ausgezeichnet.
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Im Kampf gegen die medizinischen, aber auch sozialen Folgen von HIV 
und AIDS zählt jede Spende. Umso wichtiger ist es, allen SpenderInnen 
das nötige Vertrauen sowie größtmögliche Transparenz zu bieten und 
mithilfe hoher Qualitätsstandards nachzuweisen, dass jeder Beitrag die 
Betroffenen des HI-Virus auch wirklich erreicht.

Seit 2009 führt der Verein AIDS LIFE das Österreichische Spendengü-
tesiegel, welches Jahr für Jahr erneuert wird. Er zählt damit zu jenen 
Organisationen, die über ihre Aktivitäten öffentlich Rechenschaft ab-
legen und objektive sowie nachprüfbare Standards bei der Aufbringung 
und Verwaltung der Spenden aufbringen.

Aufgrund der strengen Prüfkriterien können sich SpenderInnen nicht 
nur auf ein Höchstmaß an Sicherheit verlassen – auch die ordnungs-
gemäße Finanzgebarung, wirtschaftliche Arbeitsweise und sparsame 
Haushaltsführung des Vereins AIDS LIFE werden damit garantiert.

Obmann
Gery Keszler

Obmann Stellvertreterin
Dr. Brigitte Schmied

Kassier
Otto Peter

 
Kassier Stellvertreterin

Mag. Veronika Takats-Ploier-Niederschick

Schriftführer
Mag. (FH) Thomas Grubbauer

 
Schriftführer Stellvertreter

Dr. Stefan Wurst

spenden
güTESIEgEL

AIDS LIFE
VorSTAnDSMITgLIEDEr
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Täglicher Protest: 

David gegen Goliath

Evgeny Pisemsky, Projektkoordinator 

von „Positive Life“ in Moskau 

weist darauf hin, was in Russland 

niemand wahrhaben will: 

die AIDS-Pandemie. 

Sie wird verdrängt und vergessen –

wie deren Opfer.

„Positive Life“ ist ein Projekt, 

das durch AIDS LIFE und 

die Elton John AIDS Foundation 

finanziert wird.
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Life Ball Organisator/Geschäftsführung
Gery Keszler

Assistenz der Geschäftsführung
Mag. Judith Wieltschnig

Kaufmännische Leitung
Ing. Sonja Hauser

Internationale Beziehungen
Mag. Magdalena Schuster

 
Künstlerisches Management

Mag. Amir Sirdjani
Marlena Gubo

Ilsa Aichhorn, BA

Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Doris Pommerening/ Mag. Katharina Karmel

Mag. Kristin Längle, MAS/ Mag. Michaela Zach, MA
Nicole Ustupska

Produktion
Mag. Florian Neumann

Mag. Stefanie Furch
Eva Schiller

Gordon Lübbe

Sponsoring/Marketing
Mag. Silvia Ramsauer
Thomas Pammer, BA

Ticketing & Backoffice
Curt Shertzer

Verantwortlich für Datenschutz
Ing. Sonja Hauser 

Verantwortlich für Spendenwerbung
Doris Pommerening

Verantwortlich für Spendenverwendung
Der Vorstand von AIDS LIFE

LIFE BALL TEAM 2014
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Die sieben AIDS-Hilfen in Österreich 

unterstützen Menschen mit HIV/AIDS 

durch Direkthilfe, Beratung und 

Stärkung der sozialen Kontakte.

Sie kämpfen für die Eindämmung 

des HI-Virus durch Prävention 

und gegen die Stigmatisierung 

von HIV-positiven und 

AIDS-kranken Menschen.
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 in Euro in Euro Gesamt

I. Spenden 753.080,15

 Spenden ungewidmet 710.148,88

 Spenden gewidmet 42.931,27

II.  Mitgliedsbeiträge 0,00

III. Betriebliche Einnahmen 3.891.764,95

 Betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln 80.000,00

 Sonstige betriebliche Einnahmen 3.811.764,95

IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 800.000,00

V.  Sonstige Einnahmen 58.409,66

 Vermögensverwaltung 0,00

 Sonstige andere Einnahmen, sofern nicht unter Punkt I. bis IV. enthalten 58.409,66

VI.  Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß 
     verwendete Spenden und Subventionen 233.666,18

VII.  Auflösung von Rücklagen 27.847,99

VIII.  Jahresverlust 0,00

Summe 5.764.768,93
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MITTELhErKUnFT 2014

HIV-positive und AIDS-kranke Menschen haben besondere Bedürfnisse

in Pflege und Medizin. HIVmobil bietet HIV spezifische, medizinische

Hauskrankenpflege sowie Sozialbegleitung und ermöglicht es Betroffenen 

der Krankheit, zu Hause behandelt zu werden.
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MITTELVErWEnDUng 2014

UNAIDS – das Gemeinsame Programm 

der Vereinten Nationen zur Reduzierung 

von HIV / AIDS – wurde 1994 ins Leben gerufen,

um koordiniert und konzentriert gegen 

die HIV/AIDS-Epidemie vorzugehen.

 Die Vision von UNAIDS: 

„Keine neuen HIV-Infektionen.

Keine Diskriminierung. 

Keine durch AIDS verursachten 

Todesfälle.“

in Euro Gesamt

I.  Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 2.990.486,45

II.  Spendenwerbung 25.917,03

III. Verwaltungsausgaben 283.041,06

IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter I. bis III. enthalten 2.465.324,39

Aufwendungen für die Veranstaltung Life Ball 2014 im Wiener Rathaus einschließlich der frei zugänglichen Eröffnung am Rathausplatz 
sowie für Benefizveranstaltungen im Wiener Burgtheater, in der Österreichischen Galerie Belvedere sowie in der Hofburg Wien

V. Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß
     verwendete Spenden bzw. Subventionen 0,00

VI.  Zuführung zu Rücklagen 0,00

VII.  Jahresüberschuss 0,00

Summe 5.764.768,93
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Beträge in Euro

Aids Hilfe Wien Direkthilfe, Statuskontrolle für Betroffene, Familienbesuche, Tageszentrum, Massageprojekt,  
Aktivprogramm, Ernährungsberatung, Aus- und Weiterbildung für Menschen mit HIV, juristische Beratung 212.600,00 

AIDS-Hilfe Steiermark Direkthilfe, Gesprächsrunden, Erholungsaufenthalte 61.300,00

Aidshilfe Oberösterreich Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Positiventreffen, therapeutische Maßnahmen 26.668,15

AIDS-Hilfe Vorarlberg Direkthilfe, Beschäftigungs- und Urlaubsprojekte, Positiventreffen, Freizeitaktivitäten, Klinikfahrten 32.700,00

Aidshilfe Salzburg Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Urlaubsprojekt 30.097,96

AIDS-Hilfe Tirol Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt, Urlaubszuschüsse, Tagescafe, Freizeitaktivitäten 21.866,67

Aidshilfe Kärnten Direkthilfe, Beschäftigungsprojekt 20.000,00

HIVmobil HIV-spezifische Hauskrankenpflege und Sozialbegleitung 100.000,00

Buddy Verein Emotionale Begleitung für Menschen mit HIV und AIDS 28.008,00

Positiver Dialog Beschäftigungsprojekt: „Therapeutische Aushilfe“ 27.000,00

Innsbrucker Univ. Klinik Piepseruhren, Tablettendosen, Essensgutscheine 4.000,00

TOTAL national (in EUR) 564.240,78
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Das Buddy Projekt hat sich zum Ziel gesetzt durch freundschaftlichen Kontakt und praktische Hilfeleistungen 

im Alltag Betroffenen von HIV und AIDS als soziale Stütze helfend beizustehen. 

Denn auch heute noch bedeutet die Erkrankung häufig soziale Isolation und Stigmatisierung.  

Dabei helfen ehrenamtliche Mitarbeiter, genannt Buddies (engl. “Kumpel/guter Freund”),

durch emotionale und sehr persönliche Begleitung die Lebensqualität der Betroffenen zu steigern.

gELDVErgABE
national
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Beträge in Euro

William J. Clinton Foundation – Clinton Health Access Initiative (CHAI) Reduktion von HIV-Neuinfektionen von Babies,  
(Uganda und Sambia), Unterstützung der globalen HIV Strategie von CHAI, Verbesserung des Zugangs zu Frühdiagnose und  
Behandlung von Säuglingen (Malawi), Qualitätssicherung für Behandlung von betroffenen Müttern und Kindern mit HIV 
(Südafrika), Versorgungsausbau von PMTCT Kliniken mit anti-retroviralen Medikamenten (Indien), 
Prävention der Mutter-Kind-Übertragung von HIV bei schwangeren, drogenkonsumierenden Frauen (Ukraine)

750.000,00

The Foundation for AIDS Research (amfAR) TREAT Asia Netzwerk von pädiatrischen Kliniken (Südostasien und pazifischer 
Raum) New Hope for Cambodian Children (Kambodscha), MSM Initiative (Osteuropa und Zentralasien), TREAT Asia: Ausbil-
dung und Unterstützung von HIV-positiven Jugendlichen (Südostasien und pazifischer Raum)

170.000,00

Elton John Aids Foundation (EJAF) Phoenix Plus: Hilfe zur Selbsthilfe, Mobilisierung und Lobbying für HIV-positive MSM
(Männer, die Sex mit Männern haben), Russland; UHAI: Initiative für sexuelle Gesundheit und Rechte sowie Unterstützung 
von Sexarbeitern, Lesben-, Schwulen-, Bisexuellen-, Transgender- und Intersex-Communities, Ostafrika

125.000,00

Crystal of Hope Award donated by Swarovski: SWAP „Safe Water and AIDS project” Kenya Seit 2005 ist die Organisation SWAP 
im Westen Kenias tätig und hat es sich zur Aufgabe gemacht, durch Schulungen und Schaffung von Gesundheitsbewusstsein 
das Wissen um hygienische Maßnahmen in der Bevölkerung zu fördern. HIV-positive Menschen sowie Personen, die durch ihre 
nähere Umgebung von HIV betroffen sind, werden dabei zu „community health promoters“ ausgebildet und in grundlegender 
Gesundheitsvorsorge und der Aufbereitung von sauberem Trinkwasser geschult.

100,000,00

Operation Bobbi Bear/Arms Around The Child Schutz und Betreuung sexuell missbrauchter Kinder in Südafrika,  
Reduktion potentieller HIV-Infektionen durch rasche Soforthilfe 66.333,82

MTV Staying Alive Foundation CERTITUDINE: HIV Awareness Programm (Moldawien)
SHADOWS & CLOUDS: HIV Awareness Programm für Jugendliche (Mazedonien) 44.373,00

Ricky Martin Foundation Unterstützung des »Center Tau« in Puerto Rico; Tests und Aufklärung für Kinder 5.980,50

Shanti Uganda – The Girl Effect Potenzial von heranwachsenden Mädchen nutzen, um den Kreislauf der Armut zu  
durchbrechen, Kinderheirat und Teenagerschwangerschaften zu verhindern und HIV-Infektionen bei jungen Mädchen  
nachhaltig zu reduzieren

10.000,00

Yabonga Safehouse Southafrica Bekämpfung der Ausbreitung und Folgen von HIV/AIDS in Südafrika durch Aufklärung,  
Bildung und Fortbildung sowie Betreuung der durch HIV/AIDS direkt oder indirekt betroffenen Personen. 60.000,00

TOTAL international (in EUR) 1.331.687,32

TOTAL 2014 (in EUR) gesamt 1.895.928,10
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Operation Bobbi Bear versucht den 

Opfern von sexuellem Missbrauch zu 

helfen, indem es das Risiko einer 

HIV-Infektion auf ein Minimum senkt, 

körperliche und physische Gesundheit 

gewährleistet und die Täter strafrechtlich 

verfolgt und vor Gericht bringt. 

Der Ansatz, der mittlerweile auch vor 

Gericht als Beweismittel zugelassen 

wurde, nutzt Teddy-Bären, um den 

körperlichen Missbrauch an Kindern zu 

veranschaulichen. Somit konnte bis jetzt 

tausenden von Kindern geholfen werden, 

indem sie anhand dieser Bären ihre  

Geschichte erzählen konnten.

gELDVErgABE 
international
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Einen großen Dank richten wir an dieser Stelle an unsere Wirtschafts-
partner und Sponsoren, die uns mit finanziellen Zuwendungen und 
Sachleistungen unterstützt haben und deren Know-how und Enga- 
gement die Realisierung des Life Ball 2014 ermöglichte. Nur durch  
diese Unterstützung ist es dem Verein AIDS LIFE möglich, den Rein- 
erlös des Life Ball 2014 über Projekte renommierter Hilfsorgani- 

sationen für jene Menschen einzusetzen, die im In- und Ausland von  
HIV und AIDS betroffen leben. Durch breiteren Zugang zu Medi- 
kamenten, raschere Direkthilfe, verbesserte Prävention oder auch  
neue Erkenntnisse in der Forschung tragen die Gelder dazu bei,  
das Leben zahlreicher Betroffener und deren Familien nachhaltig zu 
verbessern.

A1 Container Austria GmbH  .  A faire Milch  .  Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und Fuhrpark (MA 48)  .  Ball CanCan  .   

AFRO COFFEE  .  Bau- und Gebäudemanagement (MA 34)  .  Bauphysik Röhrer  .  Beat 4 Feet Productions  .  Belvedere  .   

Bernie Boess FilmProduktion  .  Berufsfeuerwehr der Stadt Wien (MA 68)  .  Bösendorfer  .  Casa Nova Vienna  .  Chaya Fuera  .   

Christine Wegscheider  .  CITYGUIDE  .  Coiffeur Sturmayr  .  Concept Patrizia Grecht  .  Conrad  .  DAZsit  .   

Die Mietbar Flauger  .  docLX powered by Event&Rent  .  DOTS  .  Dr. Richard  .  Eblinger & Partner  .  events_by_spitz  .   

FCP – Fritsch, Chiari & Partner ZT   .  Felbermayr  .  Florawall  .  Forstamt der Stadt Wien /MA 49)  .  Funktechnik Böck  .   

Fussl Modestraße  .  Gabi Sulzgruber-Schartl  .  Gans  .  Gaumenfreude  .  GOMARIN  .  HALLE Café-Restaurant  .   

Hair by Grecht  .  headQuarters  .  Hilton Vienna  .  Hofburg  .  Hotel Boltzmann  .  HPD Security Service  .  Inside Club Bar  .   

Kattus  .  LMC Vienna  .  Kunstgärtnerei Doll  .  LMC Vienna  .  Logwin  .  Loomis Österreich  .  m mal m design  .  mediamap - agentur wulz services  .   

Medizinische Universität Wien  .  Megaforce  .  MMO  .  Möve  .  NEON  .  nolock  .  Nordsee  .  Notar Dr. Gerhard Schüssler  .  

Orchester Wiener Akademie  .  Ottakringer Brauerei  .  Ö-Ticket  .  Palffy Club  .  perfectinmakeup by Gabi Grünwald  .  Pfanner Fruchtsäfte  .   

Planter‘s Club  .  Positiver Dialog  .  Präver Kreative Kommunikation  .  Primetime Gastro  .  Produktionsbüro  .  PUFF - Die Bar  .   

Radatz Fleischwaren  .  Redline Enterprise  .  Ristorante Francesco  .  Roomz - Budget Design Hotel  .  Sabotage Film  .  Sauza Tequila  .   

Shofah Spa   .  SMD - Sozial Medizinischer Dienst  .  Stadthalle Wien  .  STANDARD EVENTS / NOMEX  .  Syncgroup  .   

Toi Toi Mobile Sanitärsysteme  .  Toni´s Freilandeier  .  ULRICH Cafe Restaurant Bar  .  Vangardist  .  Verkehrsbüro - Ruefa Reisen  .   

Vierpunkt  .  Vöslauer  .  Yellowbrickroad.at

PArTnEr DES LIFE BALL 2014

Seit 22 Jahren feiert der Life Ball das Leben 

in seiner ganzen Vielfalt. Um möglichst hohe finanzielle 

Mittel für lebensrettende HIV- und AIDS-Projekte 

einzunehmen braucht es innovative Wirtschaftspartner 

und unzählige helfende Hände. 

Vielen herzlichen Dank jedem Einzelnen!
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hAUPTSPonSorEn DES LIFE BALL 2014

Background red Background blue Background black

www.event-electric.at

R

   HOTELS   CATERING
K & K HOFZUCKERBÄCKER

www.gerstner.at

einfach | online | drucken
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Spendenkonto AIDS LIFE
Erste Bank, BLZ 20111

Kontonummer: 300 000-13131
IBAN: At692011130000013131

BIC: GIBAATWWXXX

Sicher & einfach online spenden
www.lifeball.org/Spenden

Spenden an den Verein AIDS LIFE sind steuerlich absetzbar.

Aktuelle News rund um den LIFE BALL, Videos sowie weitere Informationen 
zu unterstützten Projekten des Vereins AIDS LIFE finden sie unter:

www.lifeball.org
www.facebook.com/lifeball
www.twitter.com/lifeball 

www.youtube.com/user/lifeballvienna
www.tumblr.com/lifeball

lifeball.tumblr.com

UnTErSTüTZEn AUCh SIE UnS IM KAMPF 
gEgEn hIV UnD AIDS

IMPrESSUM

HERAUSGEBER & MEDIENINHABER: AIDS LIFE – Verein zur direkten Unterstützung von HIV-positiven und an AIDS erkrankten Menschen
Werdertorgasse 1  .  1010 Wien  .  Tel. +43-1-595 56 00  .  Fax +43-1-595 56 77  .  Mail: lifeball@lifeball.org  .  www.lifeball.org  .  ZVR-Zahl: 279376172  .  UID: ATU66830147
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